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Im Streit mit Flasche auf
den Kopf geschlagen
Iserlohn. Ein Streit ist am Montag
gegen 21.30 Uhr auf dem Fritz-
Kühn-Platz ausgeartet. Zunächst
gerieten dort laut Polizeibericht
ein 44-Jähriger Iserlohner und ein
ebenfalls 44-Jähriger Lüden-
scheider in einen verbalen Streit.
Der Iserlohner holte unvermittelt
mit einer Bierflasche aus und
schlug seinem Kontrahenten auf
den Kopf. Der erlitt eine Platzwun-
de und musste in ein Krankenhaus
gebracht werden. Die Polizei ermit-
telt nun gegen den Iserlohner we-
gen gefährlicher Körperverletzung.

UWG Iserlohn lädt zur
Bürgerversammlung
Iserlohn. Die Landtagswahlen ste-
hen vor der Tür. Die UWG Iserlohn
lädt daher alle Bürgerinnen und
Bürger am Montag, 25. April, um
19 Uhr in das Restaurant La Plaza,
Theodor-Heuss-Ring 9, ein. Zu
Gast sein wird Petra Teiches, die
Direktkandidatin der Freien Wäh-
ler. Sie wird über die Themen der
Freien Wähler NRW berichten und
steht laut Ankündigung für Fragen
und Anregungen bereit.

Krankheitsbedingte
Zustell-Verspätungen
Iserlohn. Aufgrund von Krankheit
und Corona-Fällen in der Logistik
kommt es leider seit Montag zu
deutlichen Zustellverspätungen
unserer Zeitung in einzelnen Berei-
chen. Wir sind bemüht, die Zustel-
lung zu gewährleisten. Für unsere
Premiumkunden stehen unsere Ar-
tikel auf unserer Homepage und
als E-Paper kostenfrei zur Verfü-
gung. Wir bitten um Verständnis.

i
Mehr Informationen unter
www.ikz-online.de/freischalten

Kreuzweg durch den
Heidewald am Freitag
Iserlohn. Die St.-Josef-Gemeinde in
der Iserlohner Heide veranstaltet
am Karfreitag nach zwei Jahren
Unterbrechung wieder einen
Kreuzweg durch den Heidewald –
im bereits 35. Jahr. Treffpunkt ist
am Karfreitag, 15. April, um 10 Uhr
vor der St.-Josef-Kirche an der
Friedrich-Kaiser-Straße 28.

Versuchter Einbruch
am Vödeweg
Iserlohn. Unbekannte haben laut
Polizeibericht versucht, über das
Wochenende ein Kellerfenster
einer Werkstatt am Vödeweg auf-
zuhebeln. Sie gelangten allerdings
nicht ins Innere. Täterhinweise lie-
gen nicht vor.

EinneuesZuhause fürUkrainer
„FOS“-Mitarbeiter helfen tatkräftig beiWohnungsrenovierung für Geflüchtete
Von Lea Henneboele

Iserlohn. Dass viele Geflüchtete aus
der Ukraine möglichst schnell eine
langfristige Unterkunft suchen und
raus möchten aus Notunterkünf-
ten, wie etwa Sporthallen oder
kirchlichen Versammlungsräumen,
ist keine Überraschung. Kompli-
ziert macht das allerdings der Woh-
nungsmarkt in Deutschland, der
sehr angespannt ist und somit die
Wohnungssuche durchaus er-
schwert.
Und doch ist es gerade für ge-

flüchtete Menschen besonders
wichtig, ein neues Zuhause zu fin-
den, sich niederlassen zu können
und ein wenig Geborgenheit zu er-
fahren. Genau das ermöglichen
jetzt auch Helfer in Iserlohn. In
einer Wohnung der Bau- und Sied-
lungsgenossenschaft Iserlohn
(B&S) haben sich fünfMitarbeiten-
de der Firma Friedrich Ossenberg-
Schule (FOS) versammelt, um sie
schnellstmöglich zu renovieren, da-
mit dort schonbaldGeflüchtete aus
der Ukraine einziehen können.

Lieferengpässe und hohe
Nachfrage bei Handwerkern
Durch coronabedingte Liefereng-
pässe beiMaterialien und einer gro-
ßenNachfrage nachHandwerkern,
dauere die Renovierung der Woh-
nung durch die B&S selbst mindes-
tens acht Wochen, wie Johannes
Bechstein, der dort für die Vermie-
tungen zuständig ist, erklärt. „Die
Wohnung soll eigentlich durch uns
kernsaniert werden, aber dann wä-
re sie frühstens am 16. Juni bereit
zur Übergabe“, so Bechstein weiter.
Die Beliebtheit der B&S-Woh-

nungen ließe sich auch daran bezif-
fern, dass in den letzten Jahren null
Prozent Leerstand geherrscht habe
und auf rund zehnmonatlicheKün-
digungen fast 400 Interessenten kä-
men, beschreibt Bechstein die mo-
mentane Lage auf dem Wohnungs-
markt. „Wir versuchen hier einen
gutenMittelwegzu finden“, sagt er –
zwischen Wohnungen, die sie Ge-
flüchteten zur Verfügung stellen
können, und gleichzeitig auch die
WohnungssuchendenvorOrt zube-
rücksichtigen.
Deshalb unterstützen handwerk-

lich begabte Mitarbeitende von
FOS jetzt auch die Renovierungs-
arbeiten. Denn so kann die Woh-
nung schneller übergeben werden.

„Wir haben schon viel für die
Menschen in der Ukraine gemacht,
und jetzt möchten wir auch regio-
nal helfen“, erklärte Afra Banach
aus demFOS-Marketing. Und auch
eine langfristige Kooperation zwi-
schen der Hemeraner Firma und
„Bürger helfen Bürgern“ könne sie
sich sehr gut vorstellen. „Wir binden
unsereBelegschaft gerne in soziales
Engagement ein.“
Daher sei es auch möglich, dass

die fünf Mitarbeitenden einen Tag
lang tatkräftig inderWohnung tape-
zieren und gipsen. So soll die rund

45 Quadratmeter große Wohnung
beschleunigt fertiggestellt werden.
„Alles, was wir jetzt beschleuni-

gen, führt dazu, dass die Leute ein,
zweioderdreiMonate schneller aus
den Unterkünften kommen“, er-
klärteManuelHuff von„Bürgerhel-
fen Bürgern“ den großen Taten-
drang. Auch er wisse um die hohe
Arbeitsauslastung der Handwerker
und den damit verbundenen Auf-
wand für die B&S. Die Fenster in
der Wohnung sollen zum Beispiel
noch durch die B&S selbst ausge-
tauschtwerdenundseienbereits be-
stellt, aber auch da gebe es corona-
bedingteLieferengpässe,wie Johan-
nes Bechstein berichtete.
„Die Möbel für die Wohnung be-

sorgen wir dann bedarfsgerecht“,
verriet Huff noch, der besonders
dankbar für die schnelle Bereitstel-
lung der Wohnung ist. Es werde ge-
schaut, dass genau auf die Bedürf-
nisse der Geflüchteten angepasste
Möbel und Elektrogeräte, wie
Waschmaschinen, organisiert wer-
den. Denn auch die Vereine im Iser-
lohner Norden seien gut vernetzt
und könnten so schnell helfen.
Dass die neuen Mieter der Woh-

nung dann ein langfristiges neues
Zuhause gefunden haben, ist für
Manuel Huff auch klar. Denn so
schnell sollen sie dann aus der fertig
renovierten Wohnung nicht mehr
ausziehen: „Wer hier einzieht, kann
auch bleiben.“

Wo in diesem Jahr wieder die Osterfeuer lodern
Die Stadt Iserlohn erinnert an Auflagen und Regeln, die zu beachten sind. Auch das Umschichten wird kontrolliert
Iserlohn.Nachdem in den vergange-
nen zwei JahrenOsterfeuer corona-
bedingt nicht stattfinden konnten,
dürfen sie nunwieder vonKarsams-
tag bis Ostermontag abgebrannt
werden. Das Ordnungsamt und die
Abteilung Umwelt- und Klima-
schutz der Stadt Iserlohn weisen
noch einmal darauf hin, dass die
Brennmaterialien zum Schutz nis-
tender Kleintiere umgeschichtet
werden müssen und Mindestab-
stände und Auflagen einzuhalten
sind.
Mitarbeiter des Ordnungsamtes

werden kontrollieren, ob die Oster-
feuer genehmigt sind, ob Auflagen
eingehalten werden und ob umge-
schichtet wird. Bei Verstößen kann
das Abbrennen untersagt werden,
Bußgelder sind nicht ausgeschlos-
sen. Als Brennmaterial dürfen aus-
schließlich pflanzliche Abfälle wie
Baum- und Heckenschnitt verwen-
det werden. Das Material muss tro-
cken seinundnatürlich frei vonVer-
packungen und anderen Anhaftun-
gen. Zum Entzünden sind chemi-
sche Brandbeschleuniger nicht er-
laubt. Wichtig ist auch, dass die
Mindestabstände eingehalten wer-

den: 100 Meter zu im Zusammen-
hang bebautenOrtsteilen, 50Meter
zubewohntenGebäuden, sonstigen
baulichen Anlagen, öffentlichen
Verkehrsflächen, Wäldern, Wallhe-
cken und Gebüschen sowie zehn
Meter zubefestigtenWirtschaftswe-

gen. Bei starkem Wind darf kein
Feuer entzündet werden.
Um die Rauch- und Geruchsbe-

lästigung inGrenzen zuhalten, dür-
fen die Feuer nicht vor 17 Uhr ent-
zündet werden und müssen um 23
Uhr vollständig abgebrannt oder ge-

Wilhelm Schneider (v. li.), Justin Böcker, Manuel Huff, Sonja Braun, Peter Heinze, Stefan Groß und Sarah Schulte-
Kalthof bei der Wohnungsrenovierungsaktion an der Schlesischen Straße. FOTO: MICHAEL MAY

Flugsaison
startet in
Sümmern
Fokus der Segler liegt
auf Überlandflügen
Iserlohn.DieWinter- undWartungs-
arbeiten an den Segel-Flugzeugen
sind vorüber. Am kommenden Os-
terwochenende beginnt die mit
Spannung erwartete neue Flugsai-
son am Flugplatz in Sümmern. Die
Segelflugzeuge des Vereins stehen
dafür aufgerüstet in denHallen und
harren des Starts. Ab Samstag, 16.
April, werden die Segelflieger des
Aero-Club Hagen wieder am Him-
mel über Iserlohn kreisen, thermi-
scheAufwinde suchen und ihre flie-
gerischen Kenntnisse auffrischen,
wie es in einer Ankündigung des
Vereins heißt.
In dieser Saison liegt ein Fokus

auf dem Thema Überlandflüge. Ins-
besondere „junge“ Scheinpiloten
sollen an das Thema herangeführt
werden. Sie erweitern mit der Pla-
nung und Durchführung von soge-
nannten Ziel-Rück-Flügen ihre
Flugausbildung.Bei geeigneterWet-
terlage verlassen sie den Sichtbe-
reich des Flugplatzes und gehen auf
die geplanten Strecken. Im Vorfeld
stehen ihnen zu Trainingszwecken
erfahrene Überland-Piloten mit
Tipps und praktischen Übungen
zur Seite.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die

Ausbildung aktiver und neuer Flug-
schüler. Als Luftsportverein führt
der Aero-Club Hagen seit vielen
Jahren zahlreiche Segelflug-Interes-
senten an das Thema „Segelflug-
sport als Hobby heran. Geboten
wird ein Schnupperflug oder ein
vierwöchiger Schnupperkurs. Ju-
gendliche dürfen bereits ab 14 Jah-
ren als Flugschüler erste fliegeri-
sche Kenntnisse erwerben.
Die jungen „Adler“ starten ihre

Flug-Ausbildung in der doppelsitzi-
gen ASK13 an der Seilwinde. Zu-
sammen mit einem Fluglehrer geht
es in rasanter Geschwindigkeit auf
eine Ausklinkhöhe von bis zu 400
Metern.Neben der intensiven prak-
tischen Flugausbildung werden in
den Wintermonaten die theoreti-
schen Kenntnisse vermittelt.
Weitere Informationenüberdiese

und weiteren Aktivitäten des Aero-
Club Hagen gibt es unter flugplatz-
suemmern.de.

Brunch und Eiersuche
nach dem Gottesdienst
Kalthof. Nach dem Gottesdienst für
Jung und Alt am Ostersonntag, 17.
April, um 10 in der Evangelischen
Jakobuskirche Kalthof lädt die Ge-
meinde zu einem Osterbrunch ein.
Für die Kinder sind Ostereier im
Kirchgarten versteckt.

Spargelseminar wird
verschoben
Hennen. Das Spargelseminar der
Landfrauen Iserlohn-Hennen in
Westhemmerde findet nicht wie
angekündigt am 7. Mai statt, son-
dern am Samstag, 14. Mai, von
9.30 bis 12.30 Uhr. Der Cocktail-
abend findet wie geplant am 22.
April statt. Anmeldungen für beide
Veranstaltungen nimmt Ulla Schul-
te-Kalthof entgegen.

löscht sein.
Grünabfälle aus Osterfeuern, die

gar nicht oder nur teilweise abge-
brannt wurden, müssen die Betrei-
ber der Feuer selbst ordnungsge-
mäß entsorgen. Das Einsammeln
beziehungsweise Abholen über die

städtische Grünabfallabfuhr oder
den Stadtbetrieb Iserlohn/Hemer
ist nicht möglich. Ansprechpartner
für weitere Informationen ist Tho-
mas Johannsen, z02371/217-
1617.
Karsamstag:
IBSV3.KompanieZugWerming-

sen, Sportplatz Kantstraße, 17 bis
23 Uhr; Städtischer Quartierstreff
Heide-Hombruch, Friedrich-Kai-
ser-Straße 22, 18 bis 21 Uhr; Ver-
einsgemeinschaft Kalthof-Lecking-
sen-Refflingsen, Am Glockenturm,
17 bis 23 Uhr; BSV Drüpplingsen,
Dorfplatz, Heidestraße 6, 18 bis 23
Uhr; Dorfgemeinschaft Rheinen,
Dorfstraße, Acker oberhalb von
Hausnummer 38, 18.30 bis 22 Uhr;
ASSVLetmathe 1898,Waldstadion
Letmathe, Tennenplatz, 15 bis 23
Uhr; TV Lössel 1896, Sportplatz
Lössel, 17.30bis23UhrundWerner
Luth, Pillingser Weg 47, Wiese hin-
ter demHaus, 20 bis 23 Uhr.
Ostersonntag:
HofDrepper, Trecklenkamp1, 17

bis 23 Uhr, und Schützenbruder-
schaft St. Sebastian1842,AmHege-
stück, Wiese von Hof Moneke, 17
bis 23 Uhr.

Zuletzt konnten 2019, hier auf Hof Moneke in Sümmern, Osterfeuer entzündet werden. Auch in diesem Jahr ist die
Schützenjugend dort aktiv. ARCHIVFOTO: MICHAEL MAY

„Wir binden unsere
Belegschaft gerne

in soziales
Engagement ein.“
Afra Banach,Marketing bei „FOS“,
über die tatkräftige Unterstützung

der Mitarbeitenden
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D Spargel
I. Wahl, auf Wunsch auch geschält

CYP Frühkartoffel

kg 14,90€

kg 1,99€

Aktuelles Angebot
ausdemLandmarkt

Angebot gültig bis
zum 17.04.2022

Weitere Angebote unter
www.hof-drepper.de
Tel.: 02378 / 91 92 – 16Bild von jhenning auf Pixabay


